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Was die Woche bringt
Knrsaal.

Täg/jcÄ «atAm/Wagr «nd in der
Konzerthalle — oder bei schönem Wetter im
Garten. — Unterhaltungskonzerte des Grossen
Sommerorchesters unter Leitung von Kapell-
meister 'Eugen Huber. In allen Konzerten So-
pransoli von Gerty Wiessner, und Tanzeinlagen
im Freien und in der Halle.

Samstag abend, 20. Juli, einmaliges grosses
unter Lei-

tung von Musikdirektor Stephan Jaeggi.
Sehr schönes, auserwähltes Programm mit
Tanzeinlagen.

Sonntag nachmittag, 21. Juli, Familien-Tee-
köiizert des Grossen Sommerorchesters. Beson-
ders erwähnt seien die „Bilder vom Rhein", von
Bizet und instrumentiert von Kapellmeister
Eugen Huber. — Konzertmeister Eugen Kre-
mer spielt ein herrliches Violinsolo von Sven-
sen, und Gerty Wiessner, Sopran, singt be-
kannte Arien aus Opern und Operetten.

Mittwoch abend, 24. Juli gibt das OrcAerter
der Fire«&ÄÄ«er Fer« unter Leitung von Ka-
pellmeister Christoph Lertz ein einmaliges gros-
ses Spezialkonzert, Sehr gediegenes Programm
mit Tanzeinlagen und zwei Soli für Cornet.

Sonntags auch nachmittags,
ö<2KciMg im intimen Kuppelsaal, oder an war-
men Abenden im Terrassen-Dancing, 1. St. Es
spielt die Kapelle Carol Bloom.

Für Mütter. 14.40 Lieder. 14.55 Das De-
ben und die Pflege von Zimmervögeln und
Schildkröten. 15.10 Handharfenkonzert. —
15.30 Im Sommer 1940 auf einem Bauern-
hof. 16.00 Volksmusik. 16.30 Filmchronik.
16.59 Zeit; Unterhaltungskonz. — 18.00
Aus meinem Tierbuch. 18.20 Vom goldenen
Ueberfluss. 18.55' Mitteilungen. 19.00 Ge-
läute der Zürcher Kirchen. 19.15 Schallpl.
19.30 Nachrichten. 19.40 Unvorhergesehenes
20.00 „Die,Dollarprinzessin" Operette. —
21.05 Schnurren u. Anekdoten. 21.25 Tanz-
musik. 22.00 Nachrichten. 22.10 Tanzmusik.

Veranstaltungen in Bern
Nachmittagskonzert von 4—6 Uhr

und Unterhaltungskonzert und Dancing ab
20.30 Uhr.

Unterhaltungsorchester.
Cor.ro.- Strassenmusik (Operette)
Ted Room Äore«garf«»/ Bei guter Witterung

täglich Konzerte.

D« TAéâifre.- Tee- und Abendkonzerte.

Ausstellungen

Ausstellung Karl Walser (Bilder); Otto Bäni-
ger (Plastiken).
A.: Lindegger (Tunesische Bilder)

Meisterwerke aus den Mü-
seen Basel und Bern. Sammlung Oskar Rein-
hart.

Die Woche im Radio

Beromünster: Tägliche Sendungen. Konzert:
9.00, 16.30 (Sonntag), 12.00, 18.00, 19.15,
20.00. Zeit 12.30, 16.59, 19.00- Nachrichten:
6.45, 12.30, 19.30, 22.00

ÄzrraHag, 20. /940. F«ro»t«»r;er.
6.20 Frühturnkurs. 6.40 Schallpl. 6.45 Nach-
richten. 6.55 Schallpl. 7.10 Pause. 11.00 Mi-
litärmusik. 11.35 Ländlerkapelle. ir.48Dies
und das. 12.00 Violinduette. 12.29 Zeit.
Nachrichten. 12.40 Schallpl. 13.15 Die Wo-
che im Bundeshaus. 13.30 Hochsommerliche

Lektüre. 13.50 Unterhaltungskonzert. 14.25

Buchbesprechungen
Neue Bücher? Gewiss, neue Bücher, trotz

Krieg und Mobilmachung. Wir sollten froh
sein, dass immer und immer wieder Ver-
lagsbuchhändler sich finden, die vor den Risi-
ken, Bücher erscheinen zu lassen, nicht zurück-
schrecken. Ist es nicht fast wie eine Bestä-,
tigung für unsere stille Hoffnung, dass doch
zuletzt der Geist — ein guter Geist —
siegen werde über all das Böse, das diesen
unseligen Krieg ausbrechen und nun schon
zehn lange Monate dauern liess

Da legt uns der, Rotapfel-Verlag in Erlen-
hach ein neues Buch von Frite
auf den Tisch. „Von finnischen Menschen"
nennt er es und setzt als Untertitel „Man-
nerheim, Kallio und andere Charakterköpfe."
Mit der Wartenweiler eigenen Frische und
Lebendigkeit erzählt er uns von Manner-
heim, dem Schöpfer und Führer des finnischen
Heeres, dessen Heldenkampf uns Wochen und
Monate in Spannung hielt, von Kyösti Kallio,
dem Reichspräsidenten, dem die Finnen ihre
Einigkeit danken, vom „Beitrag der Frau",
der „am unsichtbarsten — und am unent-
behrlichsten —" sei und von Mathilda Wrede,
der mütterlichen Helferin, von Armen, vor
allem aber von Verfolgten.

Das neue Werk Wartenweilers schliesst sich
würdig seinen Vorgängern an. Nicht, weil es
heute besondere Aktualitäten schildert — son-
dem weil es wiederum im Dienste der Mensch-
lichkeit geschrieben ist, jener Menschlichkeit,
die der Vergangenheit anzugehören scheint und
die doch in Millionen Herzen schlummert und
nur auf Erlösung wartet. Möge die Gemeinde
Wartenweilers wachsen, möge auch dieses Buch
dazu beitragen, dass besonders die Jugend er-
griffen werde von den guten Gedanken des
Verfassers.

In ähnlichem Sinne hat auch die Gesell-
schaft der „Guten Schriften" mit der Mobil-
machung ihre Tätigkeit nicht eingestellt. Basel
legt uns gleich drei der schmucken Band-
chen hin :

Ein Weihnachtsabend und
andere Erzählungen.

Feder^r, Der- gestohlene König von
Belgien, eine Geschichte aus Lachweiler.

Conrad FerÄ«:t»d Mayer, Der Heilige.
Nichts Neues, werden Sie sagen, aber sicher

nur ganz Gutes!
Zürich und Bern brachten je ein Heft her-

raus: „Die BrüderVielmels und ihre Frauen"
von jFVvzwz 0^0/7^0#/ und Marc Die
Kuckucksuhr. (Uebersetzt von P. Haag)

Der Verlag Francke in Bern veröffentlich'
ein Bild des Menschen und Gelehrten „Fro/-
Dr. 0«o »o# Greyerz. In einem feinen Büchlein
kommen Pfarrer Karl von Greyerz, der Bru-
d'er des Verstorbenen, Prof. Dr. H. Baumgart-
ner und der Dichter Simon Gfeller zum Wort.
Möge auch diesem bescheidenen Buch —
führt uns zu einem unsrer besten Berner — cm

grosser Leserkreis werden
Eine neue — die dritte — Auflage er-

lebt das Buch von Kurl t/gte „Trueber"
Währschafts u Wärkligs us em alte Trueb.
Wer es noch nicht kennt, gehe hin und er-
werbe es sich. Mit den Zeichnungen von Wer-
ner Gfeller bildet es ein kräftig .Stück heimat-
lieber Kunst. Dem Verlag Francke wie Karl
Uetz gratulieren wir zur 3. Auflage! Möge
sie noch lange nient die letzte sein

„Das lustige Militär - A B C" nennt sich

ein von Füs. Erwin Kohlund mit Bildern
'und Versen à la Wilhelm Busch versehenes
Büchlein, das seine Wiege ebenfalls im Ver-
lag Francke in Bern .stehen hat. Allerdings
erreichen weder die Bilder noch die Vense

ihr grosses Vorbild; ja die Verse machen da

und dort den Eindruck des Gezwungenen.
Dennoch darf das Büchlein den Soldaten und

all denen, die an ihnen Freude haben, empfob"
len werden. K.

Ausflüge

/JewrteicÄ: Der Kander entlang nach Miilenen-
Reichenbach in 1 St-d. Staubfreier Fuss-

weg durch grüne Wiesen und Weiden mit
wunderbarem Blick ins Kiental und auf die

Blümlisalp.
Müle»ere.- Ueber Suld nach der Säge (Pochten-

fall) und Herrliche Aussicht
auf dem Rückweg nach Aeschi auf den See

und die Alpen. Von Aeschi nach Spiez. 4-stün-'
dige Tour.

Fndtge»: Fusstour nach Adelboden, über Ret'
nisch-Achseten, also auf dem alten, heimeli-
gen Strässchen, in 3—4 Stunden. In Adel-
boden mit dem Aufzug auf die F«g.s7fo'ge«-
alp unterhalb des Wildstrubels. Das Post-
auto Frutigen-Adelboden hat verbilligte
Sommertaxen.

•B/aare«.- Zum wundervollen Blausee in 20 Mi-
nuten. Lohnender Aufstieg nach Alp Gie-
senen und Sattelhorn (2376 m) in ca. 3-^4
Std. Grosser Gemsbestand. Prachtvolle Aus-
sieht.

FeicAeMiac/L- Zu Fuss oder mit Postauto nach

Griesalp. Dann Begehung der
nach Mürren oder des HoAiwHlpfrrrer nach

Kandersteg in 9—11 Stunden.

Die bequemen

Strub-
Vasano-

und Prothos-
Schuhe

S D/e S/adfmus/k Bern sp/'e/f Samstag-
abend 20. an// /'m

im fiTwsaa/

WYGART
Da men-Wäsche
Damen-Strümpfe
Herren-Wäsche
Cravatten, Socken
Unterkleider

Spitalgasse 40

îas» «KZ«

tîllkLlliìl.

Däg/ic/: «ac^mî/tagr -z/>e»-/s in der
Kon?ertbaile — oder bei scbönem Wetter im
(Zarten. — Knterbaltungskon2erte des Lrossen
Lommsrorcbesters unter Leitung von Kapell-
insister Lugen Kuber. In allen Konierten Lo-
pr^lisOli von (?ert^ V^iessner, nnâ ^7an?einladen
irn dreien und in der Halle.

Lamstag abend, 20. luli, einmaliges grosses
unter I^ei-

tung von lVIusikdirektor Ltspban dasggl.
Lebr sckönes, auserwäbltes Krogramm init
"Bankeinlagen.

Sonntag nacbmittag, 21. lull, Kamilien-Dee-
kon?ert des (Zrossen Lommsrorcbesters. Leson-
ders erwäbnt seien die „Bilder vorn Kbein", von
Li?et und instrumentiert von Kapellmeister
Lugen Kuber. — Konzertmeister Lugen Kre-
iner spielt ein berrliebes Violinsolo von Sven-
sen, und (Zertzr Wiessner, Sopran, singt be-
kannte ^.rien aus Opern und Operetten.

lVlittwocb abend, 24. lull gibt das Orc'res/sr
-/er Der« unter Leitung von Ka-
pellmsister Lbrlstopb Lert? ein einmaliges gros-
ses LpeKalkonxert. Lebr gediegenes Krogramm
mit lanv.einlagen und ?wel Soli kür Lornet.

^//söerrär/r, Sonntags aucb nacbmittags,
D<r«n'«g im intimen Kuppelsaal, oder an war-
men übenden im Derrassen-Dancing, 1. St. Ls
spielt die Kapelle Larol Lloom.

Kür lVlüttsr. 14.40 Lieder. i4.zz Das Le-
ben und die Kllegs von Limmervögeln und
Lcblldkröten. iz.io Kandbarkenkonxert. —
iz.zo Im Sommer 1940 auL einem Lauern-
bol. 16.00 Volksmusik. i6.zo Kllmcbronik.
16.z9 iLeit; Knterbaltungskon?. — 18.00
às meinem Dlerbucb. 18.20 Vom goldenen
Keberlluss. 18.zz bdltteilungen. 19.00 (Ze-
läute der Türcber Kircben. 19.1z Scballpl.
19.zo Llacbricbten. 19.40 Ilnvorbergessbenes
20.00 „Die,Dollarprin2essin" Operette. —
21.0z Lcbnurrsn u. àekdàn. 21.2z Dan?-
musik. 22.00 Kacbrlcbtsn. 22.10 Dan?musik.

Vm-îmàltiiiiMN ill iîvin
//e/levus.- Kacbmittagzkon2ert von 4—6 Ilbr

und Ilnterlialtungskonvert und Dancing ab
20.zo Ilbr.

Kor»^«r^e//sr.' Koteikaltungsorcbester.
Oorro.- Strassenmusik (Operette)
Deu lîoom /îors»g-ir/s».- Lei guter Witterung

täglicb Komierte.

Du D^^â/re.- Des- und ^.bendkon2erts.

.VlISStlllllINKVN

Ausstellung Karl Walser (Bilder); Otto lläni-
ger (Klastiken).
X. Lindegger (Dnnesiscbe Lilder)

lVleistsrwerke aus den lVlu-
seen Basel und Lern. Sammlung Oskar Kein-
Irart.

vie VVoà i>» kiuUa

Leromünster: Dägllcbe Sendungen. Konxert:
g.oo, i6.zo (Sonntag), 12.00, 18.00, 19.1z,

^ 20.00. Lleit i2.zo, 16.Z9, 19.00. Kackricbten:
6.4z, I2.ZO, 19.Z0, 22.00

ao. /uü 1940. LeromÄus/er.
6.20 Krübturnkurs. 6.40 Scballpl. 6.4z blacb-
ricbten. 6.zz Scballpl. 7.10 Lause. 11.00 lVli-
litärmusik. ii.zz Ländlerkapelle. 11.48 Dies
und das. 12.00 Violinduette. 12.29 Licit.
Llscbricbten. 12.40 Scballpl. iz.iz Die Wo-
cbe im Lundssbaus. iz.zo Kocbsommerlicbe
Lektüre, iz.zo Ilnterbaltungskon'/ert. 14.2z

kiìkIàspi'vàiiiiKv»
bleue Lücber? (Zewiss, neue Lücber, trot?

Krieg und lVlobilmacbung. Wir sollten lrob
sein, dass immer und immer wieder Ver-
lagsbucbbändler sieb linden, die vor den Kisi-
ken, Lücber erscbeinen ?u lassen, nicbt 2urück-
scbrecken. Ist es nicbt last wie eine Lestä-.
tigung lür unsere stille Kolknung, dass docb
?ulet?t der Leist — sin guter (Zeist —
siegen werde über all das Löse, das diesen
unseligen Krieg ausbrecksn und nun scbon
?ebn lange lVlonate dauern liess?

Da legt uns der Kotapkel-Verlag in Lrlsn-
bacb ein neues Lucb von Krà lD-ir/eiî«>ei/er
aul den Discb. „Von linniscben lVlenscben"
nennt er es und sst?t als Lntertitel „lVlan-
nerkeim, Kallio und andere Lbarakterköple."
lVllt der Wartsnweiler eigenen Krlscbe und
Lebendigkeit er?äblt er uns von lVlanner-
beim, dem Scböpker und Kübrer des linniscben
Heeres, dessen Keldenkampk uns Wocbsn und
lVlonate in Lpannung bielt, von Kz-östi Kallio,
dem Keicbspräsidentsn, dem die Kinnen ibrs
Linlgkeit danken, vom „Leitrag der Krau",
der „am unsicbtbarsten — und am unent-
bsbrlicbsten " sei und von lVlatbilda Wrsds,
der mütterlicben Kelksrin von Lrrmen, vor
allem aber von Verkolgten.

Das neue Werk Wartenwsilers scbliesst sicb
würdig seinen Vorgängern an. bliebt, weil es
beute besondere Aktualitäten scbildert — son-
dsrn weil es wiederum im Dienste der lVlenscb-
licbkeit gescbrieben ist, )ener lVlenscblicbksit,
die der Vsrgangenbeit aniugebören sebeint und
die docb in lVlillionen Der2Sn scblummsrt und
nur aul Lrlösung wartet, blöge die (Zemeinde
Wartenweilers wackssn, möge aucb dieses Lucb
da?u beitragen, dass besonders die lugend er-
grillen werde von den guten (Zedanken des
Verkassers.

In äbnlicbem Zinne bat aucb die (Zssell-
scbalt der „(Zuten

^
Lcbrilten" mit der lVlobil-

macbung ibre Dätigkeit nicbt eingestellt. Lasel
legt uns gleicb drei der scbmucken Land-
eben bin-

W//er, Lin Weibnaebtsabend und
andere Lrräblungen.

Ls^ersr, Der- gestoblene König von
Belgien, eins (Zsscbicbte aus Lacbweiler.

Lo»rs^ Mezisr, Der Heilige.
blicbts bleues, werden 8is sagen, aber sieber

nur gan? (Zutes!
2üricb und Lern bracbten ze sin Kelt ber-

raus: „Die Lrüder Vielmels und ibrs Lrauen"
von. n-n-â Die
Kuckucksubr. (Keberset?t von Haag)

Der Verlag Krancke in Lern veröllentliebt
ein Lild des lVIenscben und (Zelebrten
Dr. O^to vo» Dreier?. In einem keinen Lücblew
kommen Klarier Karl von (Zrezier?, der Lru-
der des Verstorbenen, Krok. Dr. K. Lauingsrt-
ner und der Dicbter Limon (Zleller 211m Wort.
lVlöge aucb diesem bescbeidenen Lucb — ^
lübrt uns ?u einem unsrer besten Lerner — ein

grosser Leserkreis werden!
Line neue — die dritte — àllage er--

lebt das Lucb von Kur/ I/s/2 „Drueber" ^
Wäbrscbakts u Wärkligs us em alte Drueb.
Wer es nocb nicbt kennt, gebe bin und er-
werbe es sicb. lVlit den Teicbnungen von Wer-
ner (Zleller bildet es sin krältig ,8tück beimat-
lieber Kunst. Dein Verlag Krancke wie Karl
Ket? gratulieren wir ?ur z. ^ullage! b-Iöze
sie nocb lange nient die let?te sein!

„Das lustige Niliräi - iì. L L" nennt sieb

ein von Küs. Lrwin Koblund mit Lildern
und Versen à la Wilbslm Luscb versebencs
Lücblein, das seine Wiege ebenkalls im Ver-
lag Krancke in Lern sieben bat. Allerdings
erreicben weder die Lilder nocb die Veys?
ibr grosses Vorbild; za die Verse macben da

und dort den Lindruck des (Ze?wungenen.
Dennocb dark das Lücblein den Loldaten und

all denen, die an ibnen Kreude baben, empkob-
len werden. K.

Ds»r^ric/i.- Der Kander entlang nacb bvlülcnen-
Keicbenbacb in 1 8td. Ltaublreie-r Kuss-

weg durcb grüne Wiesen und Weiden mir
wunderbarem Llick ins Kienral und aul die

Llümlisalp.
Leber 8uld ilacb der Läge (Kocbten-

àll) und Ilerrliâe à8siâ
aul dem Kückweg nacb i^escbi aul den Lee
und die álpen. Von àscbi nacb Lxis?. 4-srün-^
dige Kour.

Krtt/ige?!.- Kusstour nacb ^.delbodsn über Lei-
niscb-7l.cbseten, also aul dem alten, beimeli-
gen Lträsscben, in z—4 Ltunden. In ^.del-
bodsn mit dem àl?ug aul die
alp unterbalb des Wildstrubels. Das Kost-
auto Krutigen-âdelboden bat verbilligte
Lommertaxen.

L/u«res.- Lum wundervollen Llausse in 20 lVli-
nuten. Lobnender Tkulstisg nacb ^.lp Oie-
senen und Lattelborn (2Z76 m) in ca. z-^4
Ltd. Lrosser Oemsbestand. Kracbrvolle iWs-
sicbt.

Ksic^ei-èuc/i.- ?u Kuss oder mit Kostauto nacb

Orissalp. Dann Begebung der
nacb iVlllrren oder des nacb

Kandersteg in 9—11 Ltunden.

Die bequemen

Ltrub
Vsssno-

und Krotbos-
Lcbobe

S D/e S/ad/mlis/k Der/? sp/e/l lZarristsF-
abend KV. ou// /m

Damen-Wsscbe
Dsmen-Ltrümpte
blsrren Wäicbo
Lrsvsttsn, Locksn
KI ntorkloirler

SpiisIgASSS 4O
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